
KONRAD-HERESBACH-GYMNASIUM 
Fachschaft Geschichte       
  

Schulinternes Curriculum des KONRAD-HERESBACH-GYMNASIUMS für das Fach Geschichte 
 

Klasse 6 (vgl. KLP Seiten 24ff) 
 

1. Arbeitsmaterial 
Zeiten und Menschen 1 (vierbändige Fassung), unterrichtsübliche Dokumentationsmaterialien (Hefte/Hefter etc.). 
 

2. Unterrichtskontingent 
2 Stunden pro Woche; dies entspricht unter Berücksichtigung anderer Schultermine aktuell circa 32 Unterrichtsstunden im Halbjahr, abhängig natürlich auch von der 
Einbindung des Lehrers/der Lehrerin in das Fahrtenprogramm der Schule. 
 

3. Inhalte 

Die Inhalte werden in dem schulinternen Curriculum des KHG sehr allgemein formuliert, weil sie lediglich als verbindliche Klammer verstanden werden, an denen die in 
diesem Curriculum formulierten Kompetenzen erworben werden. Diese Inhalte sind  Fach Geschichte, Altsteinzeitliche Lebensformen & Neolithische Revolution, 

Hochkulturen an Flüßen, Lebenswelt griechische Polis, Was Menschen im Altertum voneinander wusste, Rom - vom Stadtstaat zum Weltreich/Herrschaft 

und Gesellschaft im Imperium Romanum, Europa im Mittelalter. 
 

4. Leistungsüberprüfung und -bewertung 
Die Leistungsüberprüfung und -bewertung orientiert sich am KLP (S. 32ff). Sie erfolgt ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“, wobei 
alle vier Kompetenzbereiche angemessen berücksichtigt werden müssen. Sie können in der Form mündlicher oder schriftliche Beiträge zum Unterricht, kurzer schriftlicher 
Überprüfungen (die aber nicht rein reproduktiv angelegt sein dürfen) und im Rahmen eigenverantwortlicher Projektarbeit erhoben werden, wobei sicherzustellen ist, dass 
die Leistungen von den SchülerInnen selbst erbracht worden sind. Bewertet werden vor allem Qualität und Kontinuität der erbrachten Leistungen. 
In der Sekundarstufe I liegt der Schwerpunkt des Unterrichts und somit auch der Benotung zunächst auf der Sach- und Methodenkompetenz, um auf diese Weise eine 
Grundlage für eine gute Handlungs- und vor allem Urteilskompetenz zu legen, die in den höheren Klassen (8 und 9) den Schwerpunkt der Benotung bilden sollen. 
Grundsätzlich werden Leistungsüberprüfungen gleichzeitig als Mittel der Diagnose verstanden und können so die Grundlage für die individuelle Förderung sein (s. 5). 
 

5. Individuelle Förderung 

Grundlage der individuellen Förderung ist nach Auffassung der Fachkonferenz Geschichte vor allem eine konsequente Methodenschulung, mit dem Ziel, die SchülerInnen 
zu zunehmend autonomen Lernern auszubilden. Weitere Angebote zur individuellen Kompetenzentwicklung in diesem Sinne sind Plateauphasen mit offenen 
Unterrichtsformen wie z. B. Stationenlernen, in denen sich jede/r bedarfsorientiert bedienen kann. Ein weiteres Angebot sind selbstständige, in Präsentationen mündende 
Kleinprojekte, die interessierten SchülerInnen auf Nachfrage angeboten werden. Schließlich werden den SchülerInnen auf der Grundlage der Leistungsüberprüfungen 
Möglichkeiten zur Verbesserung ihrer Leistungen gemacht, zum Beispiel auch im Rahmen der Lern- und Förderempfehlung. 
 

Die Auflistung der Kompetenzen stellt entweder die explizite Einführung dar oder einen besonderen Schwerpunkt. Implizit werden die verschiedenen Methoden 

und Fertigkeiten jedoch in vielen Sequenzen im Sinne eines Spiralcurriculums umgesetzt. 
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Lerneinheit 

 

Inhalte & Leitfragen 

 

Zentrale Kompetenzschwerpunkte 

Kon-

tingent 

 

Produkt 

Zeiten & 

Menschen, 

Seiten 

Einführung in das 
Fach Geschichte 
 
 
 

Chronologie 
(verschiedene Kalender, 
historische Epochen ), 
Quellenbegriff 

Sachkompetenz: Zeit als chronologische Dimension kennen, 
Formen der Überlieferung durch Überreste, mündliche & 
schriftliche Tradierung kennen 

Methodenkompetenz: einfache Zeitleisten erstellen 

 

2 

 
Zeitleiste 

 
12/13/18/19 
 
24/25 

Altsteinzeitliche 
Lebensformen & 
Neolithische 
Revolution 

Evolution : Lucy & 
Turkana Junge 
 
 
Neandertaler: Streit in der 
Wissenschaft 

Methodenkompetenz: gezielt aus Material Informationen 
entnehmen und strukturieren 

Urteilskompetenz: Zwischen Belegbarem und Vermutetem 
unterscheiden 

Methodenkompetenz: Bildquellen auswerten, wissenschaftliche 
Urteile vergleichen und hinterfragen und dabei das 
Geschichtsbuch als schriftliches Medium der deutenden 
Darstellung benutzen 

 

2 

 

 

1 

 
Steckbrief 

 
32/33 
 
 
41 

Ägypten – 
Hochkultur am Nil 

Ägypten – ein Geschenk 
des Nils? 
 
oder 

 
Mesopotamien – Was ist 
eine „Hochkultur“? 
 
Wie groß waren die 
gesellschaftlichen 
Unterschiede? 

Methodenkompetenz: in Bildquellen Einzelheiten beschreiben, 
Schaubilder untersuchen 

Urteilskompetenz: Fremdverstehen, Zusammenhänge zwischen 
politischen & sozialen Ordnungen erklären  

Sachkompetenz: verfügen über ein erstes Grundverständnis 
zentraler Fachbegriffe zur Beschreibung hierarchischer 
Gesellschaftsstrukturen und beschreiben wichtige Gruppen 

 

2 

 

 

2 

 
Rekonstruk-
tionszeichnung 

 
82-87 

Lebenswelt 
griechische Polis 

Entstehung der 
griechischen Polis 
 
 
Griechische Götterwelt 
(interdisziplinäre Arbeit 
mit Deutsch möglich) 
 

Methodenkompetenz: Geschichtskarten auswerten 
Urteilskompetenz: im Kontext eines Falles Möglichkeiten, 

Grenzen und Folgen zeitgenössischen Handelns 
verdeutlichen 

 
 
 
 
 

 

2 

 

1 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
146-150 
 
 
 
138-141 
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Staatsformen 
(Monarchie/Aristokratie/ 
Demokratie/Tyrannis) 

Urteilskompetenz: Motive, Bedürfnisse und  Interessen von 
betroffenen Personen und Gruppen vollziehen 

Sachkompetenz: Wesentliche Herrschaftsformen kennen und 
sachgerecht beschreiben, Spuren der Vergangenheit in der 
Gegenwart identifizieren und wesentliche Veränderungen 
beschreiben 

3 Stichwortzettel, 
Kurzvortrag 

152-157 

Was Menschen im 
Altertum 
voneinander 
wussten 
 
 
 
 
 
 
 

Alexander der Große- 
Hat er seinen Namen 
verdient? 
 
 
 
Der Hellenismus- eine 
Mischkultur? 
 
Sieben Weltwunder 
 

Urteilskompetenz: historische Situationen und Ereignisse aus 
verschiedenen Perspektiven betrachten 

Handlungskompetenz: auf der Grundlage geschichtlichen Wissens 
Rollen in Spielsituationen (Gerichtsverhandlung!) 
sachgerecht gestalten 

 
 

Methodenkompetenz: Geschichtskarten auswerten 
Sachkompetenz: epochale kulturelle Errungenschaften und 

wesentliche Herrschaftsformen der jeweiligen Zeit 
beschreiben 

2 

 

 

 

 

 

1 

 

1 

 
Rollenspiel 
 
 
 
 
Bildquelle 
erläutern 

182-185 
 
 
 
 
 
186; GuG 
neu: 148-
150 

Rom - vom 
Stadtstaat zum 
Weltreich/ 
Herrschaft und 
Gesellschaft im 
Imperium Romanum 

Wie ein Weltreich  
entsteht 
 
 
Ständekämpfe- Rechte 
für das Volk 
 
Verfassung der 
römischen Republik 
 
Prinzipat des Augustus 

Methodenkompetenz: grundlegende Schritte der Bearbeitung und 
des Vergleichs schriftlicher Quellen erarbeiten und 
anwenden  

 
 

Urteilskompetenz: im Kontext des Zwölf-Tafel-Gesetzes 
Möglichkeiten, Grenzen  und Folgen zeitgenössischen 
Handelns verdeutlichen  

 

Methodenkompetenz:  Schaubilder erschließen 
 
 
 

Methodenkompetenz:  Schaubilder erschließen, vergleichen sowie 
Herrscherbilder interpretieren 

Urteilskompetenz: Zusammenhänge zwischen politischen 
Ordnungen erklären und vergleichen 

2 

 

 

 

1 

 

1 

 

3 

 
Stichwort 
 
 
 
 
Schaubild  
erläutern 
 
 
 
Bildquelle 
erläutern 
Expertenvortag 

 
192-195 
 
 
 
 
 
200-201 
 
 
202-203 
 
 
208-211 

Europa im 
Mittelalter 

Die 3 Wurzeln: 
Romanisierung, 
Christentum, Germanen 
 

Sachkompetenz: Zeiten und Räume mittelalterlicher Überlieferung 
werden anhand von typischen Merkmalen und 
Schlüsselereignissen charakterisiert 

 

 

3 

 

 

Zusammen-
fassungen 
erstellen (Text) 
 

 
 
12-19 
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Lebenswelten in der 
Ständegesellschaft 
 
 
 
 
 
 
Formen politischer 
Teilhabe in Frankreich, 
England und im 
römischen Reich 
 

 
Sachkompetenz: über Lebensbedingungen und kulturelle Kontakte 

im Mittelalter exemplarisch informieren und arbeitsteilig 
erzählen  

Urteilskompetenz: Motive, Bedürfnisse und Interessen von 
betroffenen Personen und Gruppen nachvollziehen  

 
 
 
 

Methodenkompetenz: Informationen aus Sach- und Quellentexten 
vergleichen und Verbindungen herstellen, historische 
Sachverhalte sprachlich angemessen beschreiben: 

Sachkompetenz: wichtige Gruppen im Mittelalter, ihre Funktionen, 
Rollen und Handlungsmöglichkeiten  beschreiben 

Handlungskompetenz: Präsentation von gewonnenen Ergebnissen 
in geeigneter Form sowie im Rollenspiel 

 

10 

 

 

 

 

 

 

 

12 

 
Expertenvor-
trag 
 
Plakat 
 
 
 
 
Plakat 
Kurzvorträge 
Karteikarten 
 
Spielszene 

 
 
 
 
86-120 
 
 
 
 
 
 
 
 
42-85 

Summe Stunden  51   

Ausfall durch 

Fahrten, Feiertage 

(Erfahrungswert) 

  

4 

 

Stundenkontingent 

zur individuellen 

Vertiefung 

  

9 
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Schulinternes Curriculum des KONRAD-HERESBACH-GYMNASIUMS für das Fach Geschichte 
 

Klasse 7 (vgl. KLP Seiten 28ff.) 
 

1. Arbeitsmaterial 
Zeiten und Menschen 2 (vierbändige Fassung), unterrichtsübliche Dokumentationsmaterialien (Hefte/Hefter etc.). 
 

2. Unterrichtskontingent 
2 Stunden pro Woche; dies entspricht unter Berücksichtigung anderer Schultermine aktuell circa 32 Unterrichtsstunden in einem der beiden Halbjahre, abhängig 
natürlich auch von der Einbindung des Lehrers/der Lehrerin in das Fahrtenprogramm der Schule. Das Fach Geschichte wird entweder im ersten oder zweiten 

Halbjahr unterrichtet. 
 

3. Inhalte 
Die Inhalte werden in dem schulinternen Curriculum des KHG sehr allgemein formuliert, weil sie lediglich als verbindliche Klammer verstanden werden, an denen die 
in diesem Curriculum formulierten Kompetenzen erworben werden. Diese Inhalte sind Lebenswelten in der Ständegesellschaft, Christentum und Islam treffen 

aufeinander, Leben in der (spät)-mittelalterlichen Stadt, Aufbruch aus dem Mittelalter. 
 

4. Leistungsüberprüfung und -bewertung 
Die Leistungsüberprüfung und -bewertung orientiert sich am KLP (S. 32ff). Sie erfolgt ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“, 
wobei alle vier Kompetenzbereiche angemessen berücksichtigt werden müssen. Sie können in der Form mündlicher oder schriftliche Beiträge zum Unterricht, kurzer 
schriftlicher Überprüfungen (die aber nicht rein reproduktiv angelegt sein dürfen) und im Rahmen eigenverantwortlicher Projektarbeit erhoben werden, wobei 
sicherzustellen ist, dass die Leistungen von den SchülerInnen selbst erbracht worden sind. Bewertet werden vor allem Qualität und Kontinuität der erbrachten 
Leistungen. 
In der Sekundarstufe I liegt der Schwerpunkt des Unterrichts und somit auch der Benotung zunächst auf der Sach- und Methodenkompetenz, um auf diese Weise eine 
Grundlage für eine gute Handlungs- und vor allem Urteilskompetenz zu legen, die in den höheren Klassen (8 und 9) den Schwerpunkt der Benotung bilden sollen. 
Grundsätzlich werden Leistungsüberprüfungen gleichzeitig als Mittel der Diagnose verstanden und können so die Grundlage für die individuelle Förderung sein (s. 5). 
 

5. Individuelle Förderung 
Grundlage der individuellen Förderung ist nach Auffassung der Fachkonferenz Geschichte vor allem eine konsequente Methodenschulung, mit dem Ziel, die 
SchülerInnen zu zunehmend autonomen Lernern auszubilden. Weitere Angebote zur individuellen Kompetenzentwicklung in diesem Sinne sind Plateauphasen mit 
offenen Unterrichtsformen wie z. B. Stationenlernen, in denen sich jede/r bedarfsorientiert bedienen kann. Ein weiteres Angebot sind selbstständige, in Präsentationen 
mündende Kleinprojekte, die interessierten SchülerInnen auf Nachfrage angeboten werden. Schließlich werden den SchülerInnen auf der Grundlage der 
Leistungsüberprüfungen Möglichkeiten zur Verbesserung ihrer Leistungen gemacht, zum Beispiel auch im Rahmen der Lern- und Förderempfehlung. 
 
Die Auflistung der Kompetenzen stellt entweder die explizite Einführung dar oder einen besonderen Schwerpunkt. Implizit werden die verschiedenen 

Methoden und Fertigkeiten jedoch in vielen Sequenzen im Sinne eines Spiralcurriculums umgesetzt. 
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Lerneinheit 

(KLP) 
Inhalte  Zentrale Kompetenzschwerpunkte 

Kontin-

gent 
Produkt (Beispiele) 

Zeiten und 

Menschen Bd. 2 

 

4. Inhaltsfeld: 
Europa im 

Mittelalter 

(Teil 2) 
Teil 1 siehe 6.2. 

Lebenswelten in der 

Ständegesellschaft: 

 
Kloster als kulturelles 
Zentrum 
 
Burgen 
 
Das Dorf als zentraler 
Lebensraum des 
Mittelalters 
 
 
 
 

Sachkompetenz 

charakteristische Merkmale einer Gesellschaft 
benennen 
grundlegende historische Fachbegriffe 
sachgerecht anwenden 
Methodenkompetenz 

grundlegende Arbeitsschritte nutzen zur sach- und 
fachgerechten Informationsentnahme und 
Erkenntnisgewinnung aus Bildquellen, Karten und 
Schaubildern  
Urteilskompetenz 

in Ansätzen das Handeln von Menschen im 
Kontext ihrer zeitgenössischen Wertvorstellungen 
analysieren, vergleichen und gewichten 
Handlungskompetenz 
Alltagshandeln in historischer Perspektive 
thematisieren 

 

 

 

2 

 

 

2 

 

3 

 

 

 

 

 
Fiktiver Brief 
Schreiben wie die 
Mönche 
 
 
 
 
 
 
 
Szene schreiben und 
spielen 
 
 

S.86 bis 122 

5. Inhaltsfeld:  
Was Menschen im 

Mittelalter 

voneinander wussten 

 

Ausbreitung des Islam 
(in Abstimmung mit 
Religion, Erdkunde, 
Politik) 

 
Christentum und 

Islam treffen 

aufeinander 
− Kreuzzüge 
− Unkriegerisches 

Aufeinandertreffen von 
Christentum und Islam 

 

Sachkompetenz 

Deutungen auf der Basis von Quellen entwickeln 
mit Perspektivwechsel, sodass diese Deutungen 
auch die Sichtweisen anderer adäquat erfassen 
Methodenkompetenz 

− unterschiedliche Perspektiven erfassen und sie 
zutreffend wiedergeben, 

− elementare Schritte der Interpretation von 
(Text-) Quellen sach- und themengerecht 
anwenden 

Urteilskompetenz 
in Ansätzen das Handeln von Menschen im 
Kontext ihrer zeitgenössischen Wertvorstellungen 
analysieren, vergleichen, unterscheiden und 
gewichten 

5  
 
 
 
 
Dialog schreiben 
 
 
Mindmap erstellen 
 
 

S.152 bis 170 
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6. Inhaltsfeld:  
Neue Welten und 

neue Horizonte 

 

Leben in der (spät)-

mittelalterlichen 

Stadt 

 
 
 
 
 
 
 
Aufbruch aus dem 

Mittelalter: 

Kunst, Buchdruck, 
Wissenschaft 
 
Der Aufbruch in ferne 
Länder: 
− Kolumbus „entdeckt“ 

Amerika 
− Der Fall Peru 

 
Glaubensspaltung und 
Reformation 
 
Die Schattenseiten 
des Aufbruchs: 
− Hexenverfolgungen 
− Der Dreißigjährige 

Krieg 
 

 

Sachkompetenz 
charakteristische Merkmale einer Gesellschaft 
benennen 

Methodenkompetenz: 
elementare Schritte der Interpretation von (Text-) 
Quellen und der Analyse von Sekundärliteratur 
sach- und themengerecht anwenden 
in Texten Informationen, die für die gestellte 
Frage relevant sind,  identifizieren und den 
Hauptgedanken eines Textes benennen  
 

Sachkompetenz 
Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart beschreiben unter dem Aspekt der 
Gemeinsamkeiten, aber auch dem der historischen 
Differenz 
Methodenkompetenz 

− Fragestellungen formulieren, Hypothesen 
entwickeln und überprüfen 

− elementare Schritte der Interpretation von 
(Text-) Quellen sach- und themengerecht 
anwenden,  

− zwischen Begründung und Behauptung, 
Ursache und Wirkung unterscheiden  

− unterschiedliche Perspektiven sowie 
kontroverse Standpunkte erfassen und sie 
zutreffend wiedergeben 

Urteilskompetenz 

− in Ansätzen begründete Werturteile 
formulieren und diese ggf. zugunsten besser 
begründbarer Urteile revidieren 

− Sachverhalte im Hinblick auf 
Interessenbezogenheit, beabsichtigte und 
unbeabsichtigte Nebenfolgen sowie 
ideologische Implikationen analysieren und 
beurteilen 

5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3 

 

 

 

 

4 

 

 

 

 

4 

 

 

 

4 

 

 
Schaubild entwickeln 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kurzvortrag halten 
 
 
 
 
Argumentation 
 
 
 
Zeitleiste 
 
 
 
 
Podiumsdiskussion 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S.173 bis 242 

Summe Stunden   32   
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Ausfall durch 

Fahrten, Feiertage 

(Erfahrungswert) 

     

Stundenkontingent 

zur individuellen 

Vertiefung 

   

0 
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Schulinternes Curriculum des KONRAD-HERESBACH-GYMNASIUMS für das Fach Geschichte 
 

Klasse 8 (vgl. KLP Seiten 28ff.) 
 

1. Arbeitsmaterial 
Zeiten und Menschen 3 (vierbändige Fassung), unterrichtsübliche Dokumentationsmaterialien (Hefte/Hefter etc.). 
 

2. Unterrichtskontingent 
2 Stunden pro Woche; dies entspricht unter Berücksichtigung anderer Schultermine aktuell circa 32 Unterrichtsstunden im Halbjahr, abhängig natürlich auch von der Ein-
bindung des Lehrers/der Lehrerin in das Fahrtenprogramm der Schule. 
 

3. Inhalte 

Die Inhalte werden in dem schulinternen Curriculum des KHG sehr allgemein formuliert, weil sie lediglich als verbindliche Klammer verstanden werden, an denen die in 
diesem Curriculum formulierten Kompetenzen erworben werden. Diese Inhalte Europa wandelt sich, Imperialismus und Erster Weltkrieg und Neue weltpolitische Koordi-

naten. 
 

4. Leistungsüberprüfung und -bewertung 

Die Leistungsüberprüfung und -bewertung orientiert sich am KLP (S. 32ff). Sie erfolgt ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“, wobei 
alle vier Kompetenzbereiche angemessen berücksichtigt werden müssen. Sie können in der Form mündlicher oder schriftliche Beiträge zum Unterricht, kurzer schriftlicher 
Überprüfungen (die aber nicht rein reproduktiv angelegt sein dürfen) und im Rahmen eigenverantwortlicher Projektarbeit erhoben werden, wobei sicherzustellen ist, dass 
die Leistungen von den SchülerInnen selbst erbracht worden sind. Bewertet werden vor allem Qualität und Kontinuität der erbrachten Leistungen. 
In der Sekundarstufe I liegt der Schwerpunkt des Unterrichts und somit auch der Benotung zunächst auf der Sach- und Methodenkompetenz, um auf diese Weise eine 
Grundlage für eine gute Handlungs- und vor allem Urteilskompetenz zu legen, die in den höheren Klassen (8 und 9) den Schwerpunkt der Benotung bilden sollen. Grund-
sätzlich werden Leistungsüberprüfungen gleichzeitig als Mittel der Diagnose verstanden und können so die Grundlage für die individuelle Förderung sein (s. 5). 
 

5. Individuelle Förderung 
Grundlage der individuellen Förderung ist nach Auffassung der Fachkonferenz Geschichte vor allem eine konsequente Methodenschulung, mit dem Ziel, die SchülerInnen 
zu zunehmend autonomen Lernern auszubilden. Weitere Angebote zur individuellen Kompetenzentwicklung in diesem Sinne sind Plateauphasen mit offenen Unterrichts-
formen wie z. B. Stationenlernen, in denen sich jede/r bedarfsorientiert bedienen kann. Ein weiteres Angebot sind selbstständige, in Präsentationen mündende Kleinprojek-
te, die interessierten SchülerInnen auf Nachfrage angeboten werden. Schließlich werden den SchülerInnen auf der Grundlage der Leistungsüberprüfungen Möglichkeiten 
zur Verbesserung ihrer Leistungen gemacht, zum Beispiel auch im Rahmen der Lern- und Förderempfehlung. 
 

Die Auflistung der Kompetenzen stellt entweder die explizite Einführung dar oder einen besonderen Schwerpunkt. Implizit werden die verschiedenen Methoden 

und Fertigkeiten jedoch in vielen Sequenzen im Sinne eines Spiralcurriculums umgesetzt. 
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Lerneinheit 

 

Inhalte & Leitfragen 
 

 

Zentrale Kompetenzschwerpunkte 

Kon-

tingent 

 

Produkt 

Zeiten & 

Menschen 

Bd. 3 

 
EUROPA WANDELT 

SICH: 
REVOLUTIONÄRE, 
EVOLUTIONÄRE UND 

RESTAURATIVE 

TENDENZEN 
(Inhaltsfeld 7) 

 
 
 
 

 
Absolutismus am Beispiel 

Frankreichs 
„Der Staat – das bin ich!“ - 
Wie begründen absolutistische 
Herrscher ihre Stellung („Säu-
len der Macht“)? 
Wie lebte es sich als Untertan 
im absolutistischen Frank-
reich?  
Wie spiegelt sich das Selbst-
verständnis des Adels in der 
höfischen Kultur (Bsp. Ver-
sailles)?  
 
 
Französische Revolution 
War der Zusammenbruch des 
Ancien Régime in Frankreich 
unvermeidbar? 
Wofür kämpfte der Dritte 
Stand? 
Freiheit oder Gleichheit? – Die 
jakobinische Diktatur 
„Die Revolution frisst ihre 
Kinder“: Wer starb auf der 
Guillotine? 
Welche Grundlagen für unsere 
heutige politische Ordnung 
wurden durch die Französische 
Revolution gelegt? 
Napoleon: Verräter oder Retter 
der Revolution? 
 

 
Sachkompetenz:  
Schlüsselereignisse, Personen und charakteristische Merkmale 
einzelner Epochen und Gesellschaften benennen 
Methodenkompetenz:  
grundlegende Arbeitsschritte zur sach- und fachgerechten Informa-
tionsentnahme und Erkenntnisgewinnung aus Bildquellen  nutzen 
(Herrscherportrait); 
historische Sachverhalte problemorientiert und adressatengerecht 
medial darstellen und präsentieren (Schaubilder) 
Urteilskompetenz:  
Sachverhalte im Hinblick auf Interessenbezogenheit, beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Nebenfolgen sowie ideologische Implikatio-
nen analysieren und beurteilen 
 
Sachkompetenz:  
wesentliche Entwicklungen, Umbrüche und Kontinuitäten im Zu-
sammenhang beschreiben 
Methodenkompetenz:  
elementare Schritte der Interpretation von (Text-) Quellen und der 
Analyse von Sekundärliteratur sach- und themengerecht anwenden, 
grundlegende Arbeitsschritte zur sach- und fachgerechten Informa-
tionsentnahme und Erkenntnisgewinnung aus Verfassungsschema-
ta nutzen; 
unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte er-
fassen und sie zutreffend wiedergeben 
Urteilskompetenz: 
in Ansätzen begründete Werturteile formulieren und diese ggf. 
zugunsten besser begründbarer Urteile revidieren 
Handlungskompetenz: 
geschichtliche Ereignisse oder Entscheidungssituationen sachge-
recht nachgestalten 

 

6 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Expertenvortrag 
 
Mindmap 
 
Schaubild 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitleiste 
 
Rollenspiele 
 
Schriftliche 
Quellenanalyse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
S. 36-45 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S. 72-103 
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Revolution in Deutschland 

1848/1849 und deutsche 

Einigung 1871 
Der Wiener Kongress – Wie 
sah die Neuordnung Europas 
aus? 
Was ist und wie entsteht eine 
Nation? Ist Nationalismus 
gefährlich? 
Wie ‚kämpften’ verschiedene 
Gruppen gegen die Restaurati-
on? 
Woran scheitert die Revolution 
von 1848? Warum blieb die 
Revolution trotzdem nicht 
ohne Folgen? 
Volkssouveränität oder autori-
tärer Fürstenstaat? Die Verfas-
sung von 1871 
 

 

Industrielle Revolution – 

an einem regionalen Bei-

spiel 
Eine neue Wirtschaftsordnung 
entsteht – warum zuerst in 
England? 
Die Fabrik – wie verändert die 
Industrie die Gesellschaft?  
Revolution oder Reform: Wel-
che politischen Antworten 
wurden auf die soziale Frage 
entwickelt? 
 
 

 
Sachkompetenz:  
historisches Geschehen, Strukturen und Personen grobchronolo-
gisch, räumlich und sachlich/thematisch einordnen; 
grundlegende historische Fachbegriffe sachgerecht anwenden 
Methodenkompetenz:  
historische Sachverhalte problemorientiert und adressatengerecht 
medial darstellen und diese präsentieren (z.B. Strukturbilder, Gra-
fiken, Kurzreferate, ggf. auch computergestützt). 
Urteilskompetenz: 
im eigenen Urteil die historische Bedingtheit der eigenen Lebens-
welt berücksichtigen und aus dem Wissen und den Einsichten über 
die Vergangenheit Konsequenzen für die Gegenwart entwickeln 
Handlungskompetenz: 
geschichtliche Ereignisse oder Entscheidungssituationen sachge-
recht nachgestalten; 
erlernte Methoden konkret anwenden, Deutungen formulieren, 
diese für die Präsentation vor Öffentlichkeit aufbereiten und sie 
nach außen vertreten 
 
Sachkompetenz:  
Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter 
dem Aspekt der Gemeinsamkeiten, aber auch dem der historischen 
Differenz beschreiben; 
wesentliche Entwicklungen, Umbrüche und Kontinuitäten im Zu-
sammenhang beschreiben; 
Deutungen auf der Basis von Quellen  entwickeln und die Perspek-
tive wechseln, sodass diese Deutungen auch den zeitgenössischen 
Hintergrund und die Sichtweisen anderer adäquat erfassen 
Methodenkompetenz:  
Fragestellungen formulieren, entwickeln und Hypothesen überprü-
fen; 
Merkmale von Materialien unterscheiden und den Aussagewert 
verschiedener Materialsorten einschätzen 
Urteilskompetenz: 
Sachverhalte im Hinblick auf Interessenbezogenheit, beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Nebenfolgen sowie ideologische Implikatio-

 

 

8 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6 

 
Flugblatt 
 
Kurzreferate 
 
Wandzeitungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Simuliertes 
Streitgespräch 
 
Expertenvortrag 
 
 

 
S. 172-203 
S. 210-239 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S. 114-159 



KONRAD-HERESBACH-GYMNASIUM 
Fachschaft Geschichte       
 

 4

nen analysieren und beurteilen; 
prüfen, ob der erreichte Wissensstand als Basis für ein Urteil zurei-
chend ist 
Handlungskompetenz: 
Alltagshandeln in historischer Perspektive thematisieren 

 
IMPERIALISMUS UND 

ERSTER WELTKRIEG  

(Inhaltsfeld 8) 
 

 

 

 
Triebkräfte imperialisti-

scher Expansion/ 

Imperialistische Politik in 

Afrika und Asien 
Warum teilen Europäer die 
Welt auf? 
Wie behandelten die „Koloni-
alherren“ die Unterworfenen 
und wie rechtfertigten sie ihr 
Verhalten? 
Beispiel Afrika: Wie geriet  
der Kontinent unter weiße 
Herrschaft? Haben erst die 
Weißen den Afrikaner die 
Kultur gebracht? 
 

 

 
Großmacht-Rivalitäten 
Eine Schlachtflotte für 
Deutschland: Rüstete das 
Reich für einen Krieg? 
Der Konflikt um Marokko: 
Testfall für den großen 
Schlagabtausch zwischen den 
Weltmächten? 
Brennpunkt Balkan: Warum 
bedrohen die Konflikte auf 
dem Balkan den Frieden in 
Europa? 

 
 

 
Sachkompetenz:  
wesentliche Entwicklungen, Umbrüche und Kontinuitäten im Zu-
sammenhang beschreiben; 
grundlegende historische Fachbegriffe sachgerecht anwenden, 
Methodenkompetenz:  
selbstständig Informationen aus schulischen wie außerschulischen 
Medien beschaffen, in Bibliotheken und im Internet recherchieren; 
geeignete sprachliche Mittel (z.B. Tempusstrukturen; Modi und 
Adverbiale) als Mittel zur Darstellung der zeitlichen Abfolge und 
Beziehung, zur Verdeutlichung zeitgenössischer Vorstellungen 
sowie zur sprachlichen Distanzierung von einer zitierten Aussage 
verwenden 
Urteilskompetenz: 
Sachverhalte im Hinblick auf Interessenbezogenheit, beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Nebenfolgen sowie ideologische Implikatio-
nen analysieren und beurteilen 
 
Sachkompetenz:  
historisches Geschehen, Strukturen und Personen grobchronolo-
gisch, räumlich und sachlich/thematisch einordnen 
Methodenkompetenz:  
in Texten Informationen, die für die gestellte Frage relevant sind, 
identifizieren, den Hauptgedanken eines Textes benennen, die ge-
danklichen Verknüpfungen darstellen und die Bedeutung eines 
Wortes (Schlüsselwort) oder Satzes (thematischer Kern) erschlie-
ßen 
Handlungskompetenz:  
geschichtliche Ereignisse oder Entscheidungssituationen sachge-
recht nachgestalten 
 

 
 

8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mindmap 
 
Schriftliche Stel-
lungnahmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Standbild 
 
Kommentar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
S. 242-251 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S. 268-273 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



KONRAD-HERESBACH-GYMNASIUM 
Fachschaft Geschichte       
 

 5

Merkmale des Ersten 

Weltkrieges 
War der Erste Weltkrieg ein 
„Unfall der Geschichte“, das 
Ergebnis einer politischen 
Entwicklung oder die Schuld 
eines einzelnen Staates? 
1917 – ein Schlüsseljahr? 
(Verknüpfung mit Inhaltsfeld 
9) 
Die neuen Dimensionen des 
Krieges 

Sachkompetenz:  
wesentliche Entwicklungen, Umbrüche und Kontinuitäten im Zu-
sammenhang beschreiben 
Methodenkompetenz:  
elementare Schritte der Interpretation von (Text-) Quellen und der 
Analyse von Sekundärliteratur sach- und themengerecht anwenden 
Urteilskompetenz: 
Argumente aus historischen Deutungen kriteriengeleitet beurteilen, 
in Ansätzen begründete Werturteile formulieren und diese ggf. 
zugunsten besser begründbarer Urteile revidieren 
 

 
  6 

Zeitleiste 
 
Radioreportage 

S. 274-281 

 
NEUE 

WELTPOLITISCHE 

KOORDINATEN (In-

haltsfeld 9) 
 
 

 
Russland: Revolution 

1917 und Stalinismus 
Warum kam es in Russland zur 
Revolution? 
Warum wurde die kommunis-
tische Revolutionsidee so 
folgenreich für das zwanzigste 
Jahrhundert? 
 
USA: Aufstieg zur Welt-

macht 
Sendungsbewusstsein und 
Weltmachtstellung – der Auf-
stieg der USA 

 

 
Sachkompetenz:  
historisches Geschehen, Strukturen und Personen grobchronolo-
gisch, räumlich und sachlich/thematisch einordnen; 
Schlüsselereignisse, Personen und charakteristische Merkmale 
einzelner Epochen und Gesellschaften benennen 
Methodenkompetenz:  
elementare Schritte der Interpretation von (Text-) Quellen und der 
Analyse von Sekundärliteratur sach- und themengerecht anwenden; 
grundlegende Arbeitsschritte zur sach- und fachgerechten Informa-
tionsentnahme und Erkenntnisgewinnung aus Bildquellen (incl. 
Karikaturen, Fotos, Plakaten), Karten, Statistiken, Verfassungs-
schemata und Schaubildern nutzen 
Urteilskompetenz: 
Sachverhalte im Hinblick auf Interessenbezogenheit, beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Nebenfolgen sowie ideologische Implikatio-
nen analysieren und beurteilen 
Handlungskompetenz: 
erlernte Methoden konkret anwenden, Deutungen formulieren, 
diese für die Präsentation vor Öffentlichkeit aufbereiten und sie 
nach außen vertreten 

 

6 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 

 
Mindmap 
 
Strukturpapier 
 
Schriftliche 
Quellenanalyse 

 
S. 22-45 
(Band 4) 
 
 
 
 
 
 
 

S. 56-57 
S. 80-83 
(Band 4) 

Summe Stunden  58   

Ausfall durch 

Fahrten, Feiertage 

(Erfahrungswert) 

  

4 
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Stundenkontingent 

zur individuellen 

Vertiefung 
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Schulinternes Curriculum des KONRAD-HERESBACH-GYMNASIUMS für das Fach Geschichte 
 

Klasse 9 (vgl. KLP Seiten 28ff.) 
 

1. Arbeitsmaterial 
Zeiten und Menschen 4 (vierbändige Fassung), unterrichtsübliche Dokumentationsmaterialien (Hefte/Hefter etc.). 
 

2. Unterrichtskontingent 
2 Stunden pro Woche; dies entspricht unter Berücksichtigung anderer Schultermine aktuell circa 32 Unterrichtsstunden im Halbjahr, abhängig natürlich auch von der 
Einbindung des Lehrers/der Lehrerin in das Fahrtenprogramm der Schule. 
 

3. Inhalte 

Die Inhalte werden in dem schulinternen Curriculum des KHG sehr allgemein formuliert, weil sie lediglich als verbindliche Klammer verstanden werden, an denen die in 
diesem Curriculum formulierten Kompetenzen erworben werden. Diese Inhalte sind Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg, Neuordnungen der Welt und Situation 

Deutschlands und Was Menschen früher voneinander wussten und heute voneinander wissen. 
 

4. Leistungsüberprüfung und -bewertung 

Die Leistungsüberprüfung und -bewertung orientiert sich am KLP (S. 32ff). Sie erfolgt ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“, wobei 
alle vier Kompetenzbereiche angemessen berücksichtigt werden müssen. Sie können in der Form mündlicher oder schriftliche Beiträge zum Unterricht, kurzer schriftlicher 
Überprüfungen (die aber nicht rein reproduktiv angelegt sein dürfen) und im Rahmen eigenverantwortlicher Projektarbeit erhoben werden, wobei sicherzustellen ist, dass 
die Leistungen von den SchülerInnen selbst erbracht worden sind. Bewertet werden vor allem Qualität und Kontinuität der erbrachten Leistungen. 
In der Sekundarstufe I liegt der Schwerpunkt des Unterrichts und somit auch der Benotung zunächst auf der Sach- und Methodenkompetenz, um auf diese Weise eine 
Grundlage für eine gute Handlungs- und vor allem Urteilskompetenz zu legen, die in den höheren Klassen (8 und 9) den Schwerpunkt der Benotung bilden sollen. 
Grundsätzlich werden Leistungsüberprüfungen gleichzeitig als Mittel der Diagnose verstanden und können so die Grundlage für die individuelle Förderung sein (s. 5). 
 

5. Individuelle Förderung 
Grundlage der individuellen Förderung ist nach Auffassung der Fachkonferenz Geschichte vor allem eine konsequente Methodenschulung, mit dem Ziel, die SchülerInnen 
zu zunehmend autonomen Lernern auszubilden. Weitere Angebote zur individuellen Kompetenzentwicklung in diesem Sinne sind Plateauphasen mit offenen 
Unterrichtsformen wie z. B. Stationenlernen, in denen sich jede/r bedarfsorientiert bedienen kann. Ein weiteres Angebot sind selbstständige, in Präsentationen mündende 
Kleinprojekte, die interessierten SchülerInnen auf Nachfrage angeboten werden. Schließlich werden den SchülerInnen auf der Grundlage der Leistungsüberprüfungen 
Möglichkeiten zur Verbesserung ihrer Leistungen gemacht, zum Beispiel auch im Rahmen der Lern- und Förderempfehlung. 
 

Die Auflistung der Kompetenzen stellt entweder die explizite Einführung dar oder einen besonderen Schwerpunkt. Implizit werden die verschiedenen Methoden 

und Fertigkeiten jedoch in vielen Sequenzen im Sinne eines Spiralcurriculums umgesetzt. 
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Lerneinheit 

Inhalte & 

Leitfragen 

 

Zentrale Kompetenzschwerpunkte 

Kon-

tingent 

 

Produkt 

Zeiten & 

Menschen 

Bd. 4 

 

Nationalsozialismus 

und 2. Weltkrieg 
(Inhaltsfeld 10) 
 
 
 
 

 

Die Zerstörung der 

Weimarer Republik 
Wie wirkt sich die 
Weltwirtschaftskrise auf die 
Menschen aus? 
Von der Wirtschaftskrise zur 
Staatskrise – wer wählte die 
NSDAP? 
Der 30. Januar 1933 – ein 
„Betriebsunfall“ der 
deutschen Geschichte? 
 
 
 
 
Das nationalsozialistische 

Herrschaftssystem; 

Individuen und Gruppen 

zwischen Anpassung und 

Widerstand 
„Machtergreifung“ 1933 – 
was geschieht in 
Wirklichkeit ? 
Die Deutschen in den 1930ern 
– verführt oder unterdrückt? 
Was bedeutet „Wieder-
stand“ in einer totalitären 
Diktatur? 
 

Entrechtung, Verfolgung 

und Ermordung europä-

ischer Juden, Sinti und 

Roma, Andersdenkender 

Die SchülerInnen… 

Sachkompetenz:  
analysieren eine historische Darstellung (WINKLER); beschreiben 
wesentliche Entwicklungen im Zusammenhang und sehen 
Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart 
Methodenkompetenz:  
sach- und fachgerechten Informationsentnahme aus 
Bilddokumenten (Wahplakate), einem Verfassungsschema und 
Statistiken;  erfassen verschiedene Perspektiven und geben sie 
richtig wieder 
Urteilskompetenz: 
analysieren und vergleichen das Handeln von Menschen im 
Kontext ihrer Wertvorstellungen; entwickeln aus ihren Einsichten 
über die Geschichte Konsequenzen für die Gegenwart 
 
 
Sachkompetenz:  
entwickeln Deutungen auf der Basis von Quellen und sind in der 
Lage, die Perspektive zu wechseln 
Methodenkompetenz:  
sach- und fachgerechten Informationsentnahme aus Tondoku-
menten (Reden);  erfassen verschiedene Perspektiven und geben 
sie richtig wieder 
Urteilskompetenz: 
analysieren und beurteilen Sachverhalte bezüglich ihrer 
Interessenbezogenheit und ideologischen Implikationen sowie das 
Handeln von Menschen im Kontext ihrer Wertvorstellungen 
 
 
Sachkompetenz: 
beschreiben wesentliche Entwicklungen und Kontinuitäten im 
Zusammenhang; wenden grundlegende historische Fachbegriffe 
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6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8 

 

 
 
Mündliche 
Präsentation 
einer 
Bildquelle 
 
Mindmap 
 
schriftliche 
Analyse eines 
Sekundärtextes 
 
 
 
Zeitleiste 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
schriftliche 
Analyse eines 

 
 
S. 82-89, 
92-95 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S. 100-121, 
150-153 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
S. 129-131, 
144-149 



KONRAD-HERESBACH-GYMNASIUM 
Fachschaft Geschichte       
 

 3

zwischen 1933 und 1945 
Rassetheorie und Antisemi-
tismus – eine Erfindung 
Hitlers? 
Die Verfolgung Ermordung 
der Juden, geistig Kranker, 
Sinti und Roma und 
Andersdenkender – wer 
wußte Bescheid, wer machte 
sich schuldig ? 
 

 

 

Vernichtungskrieg 
Wie veränderte sich der Krieg 
ab 1941? 
Was wußte die Reichswehr/ 
die Wehrmacht? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Flucht und Vertreibung 

im europäischen Kontext 
Europa 1945 – was bedeutet 
„planvolle Umsiedlung“? 
 

sachgerecht an; benennen charakteristische Merkmale einzelner 
Epochen (i. e. des Imperialismus) 
Methodenkompetenz: 
entwickeln und überprüfen Hypothesen; wenden die Schritte der 
Interpretation von Textquellen themengerecht an; unterscheiden 
zwischen Begründung und Behauptung, Ursache und Wirkung, 
Voraussetzung und Folge, Wirklichkeit und Vorstellung  
Urteilskompetenz: 
analysieren und beurteilen Sachverhalte im Hinblick auf 
Interessenbezogenheit und ideologische Implikationen; formulieren 
begründete Werturteile und überprüfen diese fachgerecht 
 
Sachkompetenz:  
beschreiben wesentliche Entwicklungen, Umbrüche und 
Kontinuitäten im Zusammenhang; analysieren eine historische 
Darstellung (Wehrmachtsausstellung); entwickeln Deutungen auf 
der Basis von Quellen und wechseln angemessen die Perspektive 
Methodenkompetenz:  
nutzen grundlegende Arbeitsschritte zur sach- und fachgerechten 
Informationsentnahme aus Bildquellen (Fotos) und Textquellen; 
stellen historische Sachverhalte problemorientiert und 
adressatengerecht medial dar und präsentieren diese (Plakat) 
Urteilskompetenz: 
beurteilen Argumente aus historischen Deutungen kriteriengeleitet, 
 
Sachkompetenz:  
ordnen historisches Geschehen und Strukturen grobchronologisch, 
räumlich und sachlich/thematisch ein; erkennen, dass es sich bei 
der Darstellung von Geschichte um eine Deutung handelt 
Methodenkompetenz:  
wenden elementare Schritte der Erhebung und Auswertung von 
Zeitzeugenabefragungen (Oral History) an;  erfassen 
unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und 
geben sie zutreffend wieder 
Urteilskompetenz: 
analysieren, vergleichen das Handeln von Menschen im Kontext 
ihrer zeitgenössischen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld 
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Primärtextes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitleiste 
 
schriftliche 
Analyse eines 
Sekundärtextes 
 
Kurzreferate 
 
 
 
 
 
Zeitzeugen-
interview 
 
Ergebnis-
präsentation 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
136-143 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S. 204f., S. 
208f 
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von Offenheit und Bedingtheit 
Handlungskompetenz: 
wenden erlernte Methoden (Oral History) konkret an, formulieren 
Deutungen, bereiten sie für die Präsentation vor Öffentlichkeit auf 

Neuordnungen der 

Welt und Situation 

Deutschlands 

(Inhaltsfeld 11) 
 

 
 

Aufteilung der Welt in 

„Blöcke“ mit unter-

schiedlichen Wirtschafts- 

und Gesellschaftssys-

temen und Trans-

nationale Kooperation 
Europa – der Kontinent des 
Krieges? 
Die Gründung der UN – 
endlich eine friedliche „Eine 
Welt“? 
1945-1982 – die Welt im 
Zeichen des Konflikts? 
 
 
 
 
Gründung der Bundes-

republik, Westintegra-

tion, deutsche Teilung 
Stunde Null – was wird aus 
Deutschland? 
Die Deutschen 1945 – 
bestrafen oder erziehen? 
Das Grundgesetz von 1949 – 
aus Erfahrung klug?  
Neue Parteien, neuer Staat = 
ein Neubeginn? – die BRD 
und die Vergangenheit 
Die Wirtschaft boomt – ein 
Wunder? 
Deutschland – ein Opfer des 
Ost-West-Konflikts? 
 

 

Sachkompetenz:  
beschreiben wesentliche Entwicklungen, Umbrüche und 
Kontinuitäten im Zusammenhang; beschreiben Zusammenhänge 
zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem Aspekt der 
Gemeinsamkeiten und der Differenz; entwickeln Deutungen auf 
der Basis von Quellen und wechseln die Perspektive 
Methodenkompetenz:  
erfassen unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse 
Standpunkte und geben sie zutreffend wieder;  stellen historische 
Sachverhalte problemorientiert und adressatengerecht medial dar 
und präsentieren diese (Kurzreferate, ggf. Powerpoint) 
Urteilskompetenz: 
analysieren und beurteilen Sachverhalte im Hinblick auf 
Interessenbezogenheit, beabsichtigte und unbeabsichtigte 
Nebenfolgen sowie ideologische Implikationen 
 
Sachkompetenz:  
beschreiben wesentliche Umbrüche und Kontinuitäten im 
Zusammenhang; wenden grundlegende historische Fachbegriffe 
sachgerecht an; analysieren kurze historische Darstellungen 
(Entnazifierung/Nürnberger Prozesse) 
Methodenkompetenz: 
nutzen grundlegende Arbeitsschritte zur sach- und fachgerechten 
Erkenntnisgewinnung aus Karten und Verfassungsschemata; 
identifizieren in Texten Informationen, die für die gestellte Frage 
relevant sind und analysieren diese;  
Urteilskompetenz: 
berücksichtigen in ihrem Urteil die historische Bedingtheit der 
eigenen Lebenswelt und entwickeln aus ihren Einsichten über die 
Vergangenheit Konsequenzen für die Gegenwart 
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Zusammenbruch des 

kommunistischen 

Systems, deutsche Einheit 
Die DDR – eine Alternative 
zur BRD? 
Warum scheiterte die DDR? 
Deutschland 1989 – das 4. 
Reich ? 
Die Wiedervereinigung 1990 
– eine logische Folge des 
Mauerfalls? 

Sachkompetenz:  
ordnen historisches Geschehen, Strukturen und Personen 
grobchronologisch, räumlich und sachlich/thematisch ein; 
beschreiben Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart unter dem Aspekt der Gemeinsamkeiten und Differenz 
Methodenkompetenz:  
erfassen unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse 
Standpunkte und geben sie zutreffend wieder; nutzen grundlegende 
Arbeitsschritte zur sach- und fachgerechten Informationsentnahme 
und Erkenntnisgewinnung aus Dokumenten (Stasiakten) 
Urteilskompetenz: 
Analysieren und vergleichen das Handeln von Menschen im 
Kontext ihrer zeitgenössischen Wertvorstellungen und im 
Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit; analysieren und 
beurteilen Sachverhalte mit Blick auf ideologische Implikationen 

10 

 

 

 
Plakat & 
Präsentation 
 

S. 246-283 

Was Menschen 

früher voneinander 

wussten und heute 

voneinander wissen 

(Inhaltsfeld 12) 
 
 

Selbst- und Fremdbild in 

historischer Perspektive 
z. B. Erez Israel oder 
Palästina? – zwei Bilder 
treffen aufeinander 
(Hier sollte ein jeweils ein 
Thema mit hohem Aktuali-
tätsbezug gewählt werden.) 

Sachkompetenz:  
entwickeln Deutungen auf der Basis von Quellen und wechseln die 
Perspektive, sodass diese Deutungen auch den zeitgenössischen 
Hintergrund und die Sichtweisen anderer adäquat erfassen 
Methodenkompetenz:  
erfassen unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse 
Standpunkte und geben sie zutreffend wieder 
Urteilskompetenz: 
analysieren und beurteilen Sachverhalte im Hinblick auf 
Interessenbezogenheit, beabsichtigte und unbeabsichtigte 
Nebenfolgen sowie ideologische Implikationen 
Handlungskompetenz: 
gestalten geschichtliche Ereignisse oder Entscheidungssituationen 
sachgerecht nach (Rollenspiel) 

 

4 
 
Rollenspiel 

 
S. 314-321 

Summe Stunden  56   
Ausfall durch 

Fahrten, Feiertage 

(Erfahrungswert) 

  

8 
 

Stundenkontingent 

zur individuellen 

Vertiefung 

  

0 
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